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11-330~ der Beilagen zu denStenographischen Protokollen 
__ • I PI 

," des Nationalrates XVII. OOlOtzaebun,lplriooe 
A N FRA G E 

der AbgeördnetenDr. GUGERBAUER, Dkfm. BAUER;~AIGERMOSER-

an den Bundesminist~r fUr Finanzen 
betreffend die steuerliche Ungleichbehandlung Von Molkereien 

, ' 

Die Verwertungsgenossenschaften fUr Mi1ch- urid. Milchprodukte genießender~ 

zeit Steuerbefreiungen im Körperschaftssteuer~, Gewerbesteuer- und Vermö
genssteuerrecht. Von den insgesamt ca. 200 Milchverarbeitungsbetrieben ~n 

österreich fallen aber nur etwa 120 Betriebe unter diese Ausnahmebestimmun
gen. Diese Ungleichbehandlung fUhrt zu einer e~istenzgefährdenden Wettbe~ 

werbsbenachtei1igung der gewerblichen steuerpflichtigen Mi1chverarbeitungs~ 

betriebe. 

Die Steuerersparnis wird von den genossenschaftlichen Molkereien angeblich 

te~lweise fUr Mehrzahlungen an die Milchbauern verwendet, was den gewerb

lichen Betrieben natUr1ich nicht möglich ist. Insbesonders in den west1i-. 

chen Bundesländern soll diese Tatsache zu groß~n Unstimmigkeiten zwischen 

den Milchlieferanten und den gewerblichen Mi1c~verarbeit~ngsbetrieben fUh- , ' 

ren. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher' an den Herrn Bundesmini~ter 

fUr Finanzen die 

A n fra g e, : 

1. Halten Sie die steuerliche Ungleichbehandlung von genoss~nschaft1ichen und 

gewerblichen Molkereien heute noch fUr gerechtfertigt? 

2. We 1che Maßnahmen werden Sie setzen , um steuer liche Wettbewerbsverzerrun": 

gen zwischen den österreich ischen Milchver~rbeitungsbetrieben in Hinkunft " 

auszuschließen? 
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